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Vorlage Nr.: 2025/001   
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

Beratungsfolge Verfasser*in Sitzung am  

Kreisausschuss Herr Wolter 10.03.2025  

Kreistag Herr Wolter 17.03.2025  
 

   
Benennung von Delegierten für die Ausschüsse der Deutschen Sektion des 
Rates der Gemeinden und Regionen Europas (Deutsch-Polnischer Ausschuss 
und Ausschuss für kommunale Entwicklungszusammenarbeit) sowie die 
Delegiertenversammlung; Dienstreisegenehmigungen 
 
 
Beschlussvorschlag: 1. Für die Delegiertenversammlung des Rates der 

Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) 
werden _______ Delegierte benannt: 

 
Frau / Herr_____________________ 

… 

 
2. Als Vertretung des Kreises Recklinghausen im 

Deutsch-Polnischen Ausschuss des Rates der 
Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) wird 
Frau / Herr ________________________ benannt. 

 
 

3. Als Vertretung des Kreises Recklinghausen für den 
Ausschuss für kommunale 
Entwicklungszusammenarbeit des RGRE wird Frau 
/ Herr ______________________ benannt. 

 
 

4. Dienstreisen der benannten Mitglieder zum Zwecke 
der Teilnahme an vorgenannten Gremien werden 
genehmigt. 

 
 
 

 



Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Der Rat der Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) hat am 13.11.2024 mitgeteilt, 
dass die Delegiertenversammlung der Deutschen Sektion vom 10. – 11.04.2025 in 
Jena zusammentritt. Der Kreis Recklinghausen hat hierzu das Benennungsrecht von 
bis zu drei Delegierten nach § 8 Abs. 2 der Satzung des RGRE (Anlage). Die 
Delegiertenversammlung beschließt unter anderem über die Wahl der Mitglieder des 
Hauptausschusses (§ 8 Abs. 1 S. 2 lit. a der Satzung des RGRE), der wiederum über 
die Zusammensetzung der Ausschüsse beschließt (§ 9 Abs. 7 S. 1 lit. b zweiter 
Spiegelstrich der Satzung des RGRE). Der Kreistag hat daher zunächst darüber zu 
beschließen, wie viele Delegierte für die Delegiertenversammlung benannt werden 
sollen. 
 
Der RGRE verfügt über drei Fachausschüsse:  
 

• den Deutsch-Französischen Ausschuss,  

• den Deutsch-Polnischen Ausschuss,  

• den Ausschuss für kommunale Entwicklungszusammenarbeit  
 
Hierzu besteht das Benennungsrecht für mindestens je ein Mitglied. Aufgrund der 
Partnerschaft mit dem Kreis Wodzisław in Polen soll ein Mitglied am Deutsch-
Polnischen Ausschuss teilnehmen. Ferner aufgrund des engen 
Themenzusammenhangs der kommunalen Entwicklungszusammenarbeit ein Mitglied 
am Ausschuss für kommunale Entwicklungszusammenarbeit. Informationen zu den 
Fachausschüssen sowie einem ergänzenden Arbeitskreis sind auch der Anlage zu 
entnehmen.  
 
Die Rechtsgrundlage der Abstimmung über die Benennung der Vertreterinnen und 
Vertreter bestimmt sich nach § 35 Abs. 1 KrO NRW. Danach ist die Person benannt, 
die die Stimmmehrheit auf sich vereinigt. 
 
Scheidet ein benanntes Mitglied aus dem Kreistag aus, so verliert es auch die 
Mitgliedschaft in den vorgenannten Gremien. Die rund dreijährige Mitgliedszeit in den 
Ausschüssen ist nicht an die Wahlzeit der Räte / Kreistage gebunden, sodass eine 
Nachbesetzung nach den Kommunalwahlen möglich wäre. 
 
Dienstreisen der benannten Mitglieder zum Zwecke der Teilnahme an den 
Fachausschüssen sowie der Delegiertenversammlung werden genehmigt, um die 
Kosten der Teilnahme an den Gremiensitzungen sicherzustellen. 
 
 
Rechtsgrund 

Handelt es sich um Leistungen, die durch Gesetz / 
Verordnung / o. Ä. bestimmt sind? 

☐ Ja ☒ Nein 

Handelt es sich um freiwillige Leistungen? ☒ Ja ☐ Nein 

 
 



 
 
Haushaltsauswirkungen 

Ergebnis- und/ oder zahlungsrelevante 
Auswirkungen? 

☒ Ja ☐ Nein 

Im Haushaltsplan vorgesehen? ☒ Ja ☐ Nein 

Kreisumlagewirksam? ☒ Ja ☐ Nein 

 
Stellenplanauswirkungen 

Bestehen Auswirkungen auf den Stellenplan? ☐ Ja ☒ Nein 

Im Stellenplan vorgesehen? ☐ Ja ☒ Nein 

Sind die Stellen refinanziert? ☐ Ja ☒ Nein ☐ Teilweise 

 
Klimaschutz

☒ Keine unmittelbaren Auswirkungen ☐ Positive Auswirkungen ☐ Negative Auswirkungen 
 

Begründung: 

 


